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~ Biindner Kindergértnerinnenverein

Vorsicht, Lieblinge!

Nein, es geht in diesem Artikel nicht
um Kinder, die mehr oder weniger
beliebt sind. Es geht um die Absender
zweier mehrseitiger Briefe, die in den
letzten Wochen in den Briefkdsten
verschiedener Blndner Kindergarten
waren.,

Absender der Briefe ist ein «Arbeits-
kreis fiir integrative Sozialerziehung
im Kindergarten VPM>». Hinter dem
Kirzel VPM steht der «Verein zu For-
derung der psychologischen Men-
schenkenntnisse». Dieser ist entstan-
den aus der «Zircher Schule» des
Psychologen Friedrich Liebling
(1893-1982).

Der VPM setzt sich nach eigenen An-
gaben «flr eine gesunde Bevdlke-
rung, gegen die Forderung des Dro-
genkonsums, flr die Erhaltung der
Familie und Vermittlung humaner
Werte, fir die Erhaltung bewahrter
demokratischer Formen des Zusam-
menlebens» usw. ein. Dies tut der
VPM allerdings mit fragwiirdigen Me-
thoden. Er wurde deshalb auch schon
als Sekte bezeichnet. Seine Wissen-
schaftlichkeit, auf die sich der VPM
beruft, konnte er bisher in Fachkrei-
sen nicht beweisen.
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Der VPM hat seine Anhangerinnen
unter Arztinnen, Psychologlnnen, Stu-
dentinnen psychologisch-padagogi-
scher Studienrichtungen, Schulerin-
nen der Kantonalen Maturitatsschule
fUr Erwachsene in Zirich, Lehrerln-
nen, Kindergartnerlnnen usw. Der
VPM baut «auf dem psychologisch
Bewadrten der Lehr-, Forschungs- und
Beratungstatigkeit des Psychologen
Friedrich Liebling» auf. F. Liebling hat
aber nie ein wissenschaftliches Buch
oder etwas &hnliches geschrieben.
Der VPM tritt ein flr eine repressive
Haltung gegeniiber Drogenabhangi-
gen und Aidskranken. Er wehrt sich
«gegen links-militanten Aktivismus»
und gegen die «rot-grtine Diktatur»
in der Stadt Zurich. Ebenso sieht er
den Feind in der «Antipadagogik»,
was immer darunter zu verstehen ist.
Auf sich aufmerksam macht der VPM
und seine Anhadnger, die sich selten
als solche zu erkennen geben, mit
Inseraten, Leserbriefen oder per Brief-
versand an direkt Betroffene. Gegen
Gegner prozessiert der VPM ofters. In
den Briefen des VPM werden Halb-
wahrheiten ausgezahlt und Zitate aus
dem Zusammenhang gerissen. Sich
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selbst sieht der VPM meist in einer
1 Eugen Sorg empfohlen. Es ist vor
Wer mehr tber den VPM und seine
Machenschaften erfahren will, dem :
sei das Buch «Lieblings-Geschichten.

Opferrolle.

Die Ziircher Schule oder Innenansich-

~ Kérper-

Generalversammlung der
TSLK Graubiinden

Am Mittwoch, 21. November 1990
fand, im Hotel Marsdl in Chur an-
schliessend an einen Billard-Kurs die
13. Generalversammlung der Turn-
und Sportlehrerkonferenz des Kan-
tons Graublnden statt, zu der Prasi-
dent Armin Federspiel nebst 35 Mit-
gliedern folgende Gaste begrussen
konnte: Stadtrat Christian Aliesch,
Stefan Buhler, Chef des Kantonalen
Sportamtes, Hans Finschi, Beauftrag-
ter fur die Lehrerfortbildung, sowie
Renato Fallet, Prasident des Bindner
Verbandes flr Sport.

Stadtrat Christian Aliesch betonte in
seinem kurzen Referat die Wichtigkeit
des Sports in der heutigen Zeit, wies
aber auch auf die zunehmende An-
zahl von Konflikten im Zusammen-
hang mit dem Sport hin. Mit etwas
mehr Toleranz und Verstandnisbereit-
schaft konnten viele Streitigkeiten

’ Bewegungs-
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—

ten eines Psycho-Unternehmens» von

wenigen Wochen im Weltwoche-
ABC-Verlag erschienen und kostet
Fr. 40.—.
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und Sporterziehung

und Probleme vermieden oder gelést
werden, so beispielsweise der Interes-
senkonflikt zwischen Sport und Land-
wirtschaft in der Frage der Erweite-
rung der Sportanlagen in der Oberen
Au in Chur oder die Tatsache, dass
sich Anwohner von Turn- und Sport-
anlagen durch den Larm in der Frei-
zeit spielender und Sport treibender
Kinder und Jugendlicher sowie Wan-
derer und Spazierganger durch
Mountainbiker gestort fihlen. Stadt-
rat Aliesch stuft die Arbeit der Turn-
lehrer, das ging aus seinen Ausserun-
gen deutlich hervor, fur die Entwick-
lung und Erziehung der Jugendlichen
als sehr wichtig ein, was leider aber
noch immer im krassen Gegensatz zur
Stellung der Turn- und Sportlehrer in
unserer Gesellschaft steht!

Nachdem die Jahresberichte des Prasi-
denten, des Technischen Leiters sowie




	Bündner Kindergärtnerinnenverein

